
      

 

Stadt Erlangen 
Erlangen, 22. Juli 2021 

 

Referat: OBM  

Amt: 13-2  

Niederschrift 

Besprechung am: 06. Juli 2021 Beginn: 18:30 Uhr 

Ort: Kulturpunkt Bruck, Fröbelstraße 6 Ende: 21:15 Uhr 

 

Thema: 2. öffentliche Sitzung Stadtteilbeirat Anger/Bruck 
 

Anwesende Entschuldigt Verteiler 

 
Stadtteilbeirat Anger/Bruck: 

Fr. Wedel, Hr. Neher,  
Hr. Nowak, Fr. Ullmann,  
Fr. Friedrich für Hr. Walter,  
Hr. Pömsl, Hr. Sauter für  
Fr. Schoyerer,  
 

Betreuungsstadtrat: 
Hr. Agha, Fr. Breun, 
Fr. Grille, Hr. Wening 
 
Verwaltung: 
13-2/Fr. Maroke 
61/Hr. Laubensdörfer 
EB77/Hr. Müller 
Max-und-Justine-Elsner-
Schule/Fr. Bauer 
 

 

Bürger: ca. 20 

 

Hr. Kaufmann,  
Fr. Koschmieder, 
Hr. Walter, Fr. Schoyerer 

Alle Referate, Fachämter, 
Stadtteilbeiräte, Fraktionen 

Die Niederschrift beschränkt sich auf die Wiedergabe der wesentlichen Ergebnisse. Wenn innerhalb von acht Tagen nach Zusendung der 
Niederschrift keine Einwände erhoben werden, wird Einverständnis unterstellt. 

Ergebnis: 

 

TOP 1: Begrüßung und Vorstellung der Tagesordnung 

Der Vorsitzende, Herr Dieter Pömsl, eröffnet die 2. öffentliche Sitzung des Stadtteilbeirates An-

ger/Bruck im Jahr 2021 und begrüßt alle anwesenden Bürgerinnen und Bürger, die Stadtteilbei-

räte/innen und Stadträte/innen. 

Die Ladung erfolgte form- und fristgerecht. TOP 5 wird vorgezogen. 
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TOP 2: Bericht des Vorsitzenden 

Das Thema Hochwasser und Starkregenereignisse sollen in der Oktober-Sitzung Schwerpunkt-

thema sein. Hierzu werden die Umweltreferentin und der städtische Entwässerungsbetrieb eingela-

den. 

 

 

TOP 3: Vorstellung Initiative zur Beruhigung Ortskern Bruck 

 

Frau Susanne Bauer, Schulleiterin der Max-und-Justine-Elsner-Schule, spricht zum Thema. Sie 

weist auf die gefährliche Verkehrssituation für Kinder an der Fürther- und Felix-Klein-Straße hin.  

Tempo 30 wäre hier wünschenswert, ist allerdings nicht möglich, da die Straßen „Durchgangsstra-

ßen“ sind und diese unter den gegebenen Voraussetzungen nicht beruhigt werden können.  

Frau Bauer erläutert, dass es hilfreich wäre, wenn zumindest eine freiwillige Zone 30 eingerichtet 

werden könnte. Herr Laubensdörfer schlägt vor, dass geprüft werden könnte, dass die Fussgän-

gerampel eine eigene Grünphase bekommt. 

Außerdem wünschen sich Schule und Stadtteilbeirat Tempo-Smileys an der Fürther Straße. 

Der Stadtteilbeirat stellt an die Verwaltung die Frage, ob es möglich ist, die Grünphase zur 

Sicherheit der Kinder zu ändern.  

 

 

TOP 5: Information: Baumallee Bayernstraße, geplanter Fitness-Parcour auf den Regnitz-

wiesen an der Bayernstraße 

 

Herr Klement, Amtsleiter des Amtes für Sport und Gesundheitsförderung, erläutert, dass ähnliche 

Projekte wie der geplante Fitness-Parcour bereits an der Handtuchwiese und am Dechsendorfer 

Weiher umgesetzt wurden.  

Ziel der Sportanlage ist die Schaffung wohnortnaher und kostenloser Sportmöglichkeiten im öffent-

lichen Raum. Zielgruppe sind junge, sportlich ambitionierte Erwachsene und sportlich interessierte 

Passanten und Senior*innen.  

Baubeginn wird im September / Oktober 2021 erfolgen.  

 

Herr Müller, Mitarbeiter im Betrieb für Stadtgrün erläutert die geplanten Baumneupflanzungen an 

der Bayernstraße (siehe Anhang). 

Die geplante Umsetzung ist für den Herbst 2021 vorgesehen. Gepflanzt werden überwiegend Kli-

mabäume, d. h. Esskastanie, Scharlacheichen, amerikanische Zirkelbäume, aber auch Streuobst-

bäume.  

Außerdem werden zwei neue Bänke mit Blick in den Wiesengrund installiert.  
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TOP 4: Schwerpunktthema: Radwege und Fahrradstraßen im Stadtteil Anger/Bruck 

Herr Laubensdörfer, Abteilung Mobilitätsplanung, erläutert, dass für Radschnellwege drei mögliche 

Verbindungen in Frage kommen: 

 Erlangen nach Nürnberg 

 Erlangen nach Herzogenaurach  

 Erlangen nach Fürth 

Vorteile dieser Radschnellwege sind die vier Meter breite Fahrbahn und die alleinige Nutzung für 

Radfahrer*innen. 

Hierfür sollen im Jahr 2022 die Planungen beginnen. 

Radweg Regnitztal (siehe Anlage): 

Die Verbreiterung des Abschnitts 1 und die Neugestaltung des Abschnitts 2 sollen ab Ende des 

Jahres 2021 durchgeführt werden, im Juli 2022 soll die Fertigstellung erfolgen.  

Fahrradstraße: 

Die Michael-Vogel-Straße soll im Jahr 2022 zur Fahrradstraße werden. Der Stadtteilbeirat wünscht 

sich die Beteiligung der Anwohner*innen. Frau Stadträtin Grille gibt zu bedenken, dass dies an die-

ser Stelle eine unnötige zeitliche Verzögerung mit sich bringe. 

Die Leipziger Straße soll noch im Jahr 2021 zur Fahrradstraße werden. 

Der Stadtteilbeirat stellt mit 5/1 Stimmen folgenden Antrag (nähere Ausführungen siehe Anlage): 

Fahrradstraße Pommernstraße-Nord 

An der Westseite im Abschnitt Hs.Nr.: 18-28 soll ein Halteverbot mit Ausnahme für Rettungsfahr-

zeuge eingerichtet werden sowie die dort parkenden Anlieger des GeWoBau-Areals auf die ent-

sprechenden Parkplätze überwiegend ungenutzten Parkplätze an der Thüringer Straße verwiesen 

werden. 

 

TOP 6: Anliegen des Stadtteilbeirates 

Herr Nowak berichtet, dass an der Freizeitanlage Bayernstraße die Lärmbelästigung sowie die 

Verschmutzung durch Müll stark zunehmen.  

Daher stellt der Stadtteilbeirat einstimmig folgenden Antrag: 

Zugangsweg zum Landschaftsschutzgebiet Regnitzwiesen an der Pommernstraße-Nord/ 

Wendehammer 

1. Anbringung geeigneter Vorrichtungen der Zugangsbeschränkung 

zur Vermeidung von unberechtigtem Befahren, vor allem mit Motor-Fahrzeugen. 

Wünschenswert sind verschließbare Vorrichtungen (z.B. Pfosten, u.ä.) mit Zufahrtsmöglichkeit nur 

für Berechtigte, wie Landwirte, Polizei, Ämter und ggf. direkte Anlieger. 

2. Anbringung geeigneter Hinweisschilder 

mit noch deutlicheren und erkennbareren Hinweisen auf die konkreten Gebote bzw. Verbote zur 

Nutzung dieses Areals wie z.B. 
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 Schonung des Landschaftsschutzgebiets, 

 Fahr-Verbot nicht nur für Motorfahrzeuge, sondern auch für Fahrräder, 

 Vermeidung von unzulässigem Lärm insbesondere durch laute Musik nach 23:00 Uhr, 

 Mitnahme des Mülls und Entsorgung an geeigneter Stelle. 

Wünschenswert sind Hinweise auch mit Symbolen und in gängigen Sprachen. 

3. Aufstellung eines geeigneten Abfallkorbs oben vor dem Zugangsweg, 

der auch unmittelbar nach Wochenenden bzw. Feiertagen geleert wird. 

Wünschenswert ist ein größerer Abfallkorb. 

4. Überprüfung 

der Einhaltung dieser Gebote und Verbote. 

Wünschenswert ist eine häufigere Überprüfung vor Ort gerade in der wärmeren Jahreszeit. 

 

Frau Wedel reicht zwei schriftliche Anliegen an die Verwaltung ein. 

 

TOP 7: Bürgeranliegen 

Herr Stadtrat Wening fragt an, ob sich die Einrichtung „Holzwurm“ in der nächsten Sitzung vorstel-

len darf. Herr Pömsl sagt dies zu. 

 

TOP 8: Sonstiges und nächste Sitzung 

Die nächste Sitzung findet am 07. Oktober statt, Schwerpunktthema „Kanalisation und Starkregen-

vorsorge“. 

 

 

gez.         gez. 

 
Dieter Pömsl         Yvonne Maroke 
Vorsitzender Stadtteilbeirat Anger/Bruck      Bürgermeister- und Presseamt 
 
         


